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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Brennesel-Erlenbruch; Großseggen-Schwertlilien-Erlen-Weidenbruch
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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X

Das Verlandungsmoor mit einem Bruchwaldkomplex befindet sich in einer vermoorten Strecksenke nördlich von Hohen Mistorf, welches 
südlich vom "Beekbusch" liegt. Das Verlandungsmoor besteht aus einem sehr feuchten Rasenschmielen-Brennessel-Erlenbruch und einem 
östlich angrenzenden, nassen Schwertlilien-Großseggen-Erlen Weidenbruch. Die Baumschicht setzt sich aus circa 20-30 Jahre alten Grau-
und Schwarzerlen, einer Gruppe älterer Silberweiden und wenigen Eichen sowie Tannen im Westen zusammen. Die Krautschicht wird von 
Arten der nassen und feuchten Bruchwälder beherrscht. Das Substrat besteht aus sehr feuchtem bis nassen, eutrophen, degradierten Torf. 
In der Umgebung ist eine aufgelassene Hochstaudenflur und nördlich Ackerland.  
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Fischerei
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Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Salix alba

Alnus incana Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus Phragmites australis
Urtica dioica

Calystegia sepium Carex elata Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Dactylis glomerata Frangula alnus Galium palustre Juncus effusus
Picea abies Quercus robur Rosa spec. Salix cinerea
Sambucus nigra Solanum dulcamara Sparganium erectum


